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Das Resultat eines Milchstreiks: ein Katzenjammer!

Beim Hauptverlesen. - Feldweibel:
«Trompeter Bianchi!» - «Présente!» -
«Sie melden sich nach dem Hauptverlesen

beim Küchenchef zum Härdöpfel-
spitzen!» - Der Trompeter gibt sich aber
nicht so leicht geschlagen: «Non ho
capito!» - Unser Feldweibel will sein
Opfer auch nicht fahren lassen; zur

cX^inêerl\aus
Restaurant Locanda

Tea-Room Dancing-Bar
Pour bien manger et s'amuser

Kompagnie gewendet: «Wer kann
italienisch?» - Betretene Stille; einige
Bündner kichern. Endlich ruft einer: «Er
kann auch französisch!» Worauf unser
Feldweibel nicht faul: «Wer kann
französisch !» Es ist dann doch noch
gelungen, den Ticinese auf deutsch in
die Küche zu befördern. W. H.
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